


Muyte Maker ist ein Tanz der Extreme. Die vier Performerinnen, darunter die Choreografin 
Flora Détraz, zelebrieren ungehorsame und irrationale Körper, indem sie als Referenzpunkte 
mittelalterliche Bilder und groteske Gemälde wählen. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf der Emotion der Freude, die auf inhaltlicher Ebene in ihrem Facettenreichtum unter- 
sucht wird. Dabei stehen sowohl positive als auch negative Ausprägungen der mit Freude 
verbundenen Gefühlswelt zur Disposition. Freude etwa als physische und existenzielle Aus- 
sage, als Verlangen und kreatives Potential, das gegen moralische Grundsätze verstößt 
und immer wieder als physische Verzerrung, die in all ihrer Widersprüchlichkeit mitunter 
verstörende Ausmaße annimmt. Die Palette des künstlerischen Ausdrucks ist dabei ebenso 
vielschichtig wie die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema. Die Performerinnen 
singen ausgiebig, lachen polyphon, tanzen blind und unterhalten sich kakophon, um die 
volle Komplexität ihres Körpers wiederzugeben.

 
Flora Détraz studierte Tanz bei Centre Chorégraphique National Lyon unter Maguy Marin 
und im Forum Dança in Lissabon. Sie trainierte u. a. mit den Choreograf*innen Vera Mantero, 
Lia Rodrigues, Meredith Monk, Loïc Touzé, Meg Stuart und Jonathan Burrows. Als Performerin 
arbeitete sie mit Marlene Monteiro Freitas, Miguel Pereira und Laurent Cebe. Seit 2013 ent- 
wickelt sie eigene Projekte unter dem Produktionslabel PLI. In ihren Arbeiten hinterfragt sie 
besonders die Zusammenhänge von Stimme und Bewegung. Muyte Maker ist die insgesamt 
vierte Produktion nach  Peuplements (2013), Gesächt (2014) und Tutuguri (2016). 

MUYTE MAKER
KO NZE P T Flora Détraz 
PE RFO RMAN C E Mathilde Bonicel, Inês Campos, Flora Détraz und Agnès Potié 
B Ü H N E N - & KOSTÜ M DES I GN Camille Lacroix 
LIC HTDES I GN Arthur Gueydan (vertreten durch Eduardo Abdala) 
SO U N DDES I GN Guillaume Vesin (vertreten durch Estelle Gotteland) 
KÜ N STLE RISC H E ZU SAM M E NAR B E IT Anaïs Dumaine

Produziert von PLI, koproduziert von CCN de Caen en Normandie, direction Alban Richard (Fr), Ramdam-un centre d’art (Fr),  
Relais culturel des Pays de Falaise (Fr), Pact-Zollverein (De), La place de la danse CDCN (Fr), Le réseau des Petites Scènes Ouvertes (Fr), 
Alkantara (Pt), in the frame of DNA-departures and arrivals european network.
Residenzen bei Espaço Alkantara (Pt), O espaço do tempo (Pt), Les Eclat(s) chorégraphiques (Fr), l&apos; Avant-Scène (Fr)
Das Projekt erhielt finanzielle Unterstützung von der Région Normandie und DRAC Normandie.

 4 FRAGEN AN FLORA DÉTRAZ 
Was bedeutet für Sie „über etwas hinauszugehen“?  
Ruhig zu bleiben und durchzuatmen.

Was tun Sie, um Ihre persönlichen künstlerischen Routinen zu durchbrechen? 
Ich versuche meine Kuriosität zu bewahren mit einfachen täglichen Fakten und achte 
darauf genau hinzuhören.  

Sind Sie bei The Muyte Maker über etwas hinausgegangen? Wenn ja, was war dies 
und wie haben Sie das getan? 
Ich habe versucht, Klischees und flache Repräsentationen hinter mir zu lassen, indem ich 
einige widersprüchliche und zum Teil unmögliche Aufgaben mit einem spielerischen Geist 
verband.  

Was können uns Tanz und Choreografie über die Welt, in der wir leben, erzählen?  
Beide haben die Macht uns daran zu erinnern, komplexe emotionale Wesen zu sein, die 
schwer zu klassifizieren sind. 


